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Arbeits- und Cieferungs-Ucbertragungen.
(HImtlidje OrtginaI=9Jlttteilungen.) snadjbrud »erboten

Die SafrtfteMSinridjtnug ber Siebfraiicnlirdje in 3Uridi roitrbe
nad) ben 'vßläncn non 91. Sdjtricb, 3eiÜK"b"reait in Rurich V, an
bie DJlbbelfdjreinerei 91. tßetermann, 3urùb=Dberftrage oevgcben.

Die Setonarbeitcn für bad ©rabiertnerï bed ©leftrisitätdmerfed
SMntcrtljur an §ait§ Seemann, Sauuntcrttebmer in ffiintertfjur.

Neubau Bon Kirdie imb Sfarrljaud in Spie). @rb=, ä'iaurer»
unb 3i»'bterarbeiten la :t Kottettioeingabe an 3-rutiger=Donajji=
Starben 511 66,310 gr.

Sarguef=Siibcit im Ifeitbnu 6er ©ebr. Standjhtt in Sujetn an
3of. Durrer, Marqueterie, Kügidroil.

Korreftion bed Scintbadjcd in ^rutigcn an. D. Doneatti, Unter»
neunter in ftrutigen.

Sdjinbelbebadjuug bcr Spiedcggbriirfe bei St. Snfcpljcn (St.
©allen) ait Hilbert Surfe, Dadjbecft'rmetfter in SadjemSomoil.

Kanalifation ber Sdiüüengaffe in 3mciftmmen an 91b. ^lagerji,
Unternehmer in SRannrieb bei 3n>eijmniten-

Sicfern uub Segen bon 9Jlettlad)cr=Sobenplattett in bie Ktrdjc
©ogan (3iirid)) an SJÎaurenneifter Sous in üöetjifort..

Katb. Kirdje im SBeftguarticr St. ©allen, ©rbarbeiten an
Krämers®ei finger in St. ©allen. Sflaurerarbeit an St. ©afagrattbe
in 9Intri§roil. ^affabcnucrtleibung an 2b. ÜDSatbiefen, iKegendbirg.
Södel an Sürer & ©ie. in ïHagaj. 91engere Steinljanerarbeiten
je nad) fpäterer ©ntfeljeibung eitttoeber in Saoonnilreftein an E.

Sandjiiti in Siel ober in Sanbftein an 3. 3- ©eftadj, St. ©allen.
3«nere Steinbauerarbeiten an ff. 3- ©eftacl) in St. ©allen. —
91rd)ite!t : 9luguft §arbegger in St. ©allen.

Dtätifdjc Sal)tt. ©rfteüung ber ©rb» unb SJlaur erarbeiten für
eine SBeguittcrfübrung an Saugefdjäft Kitoni & Sie. in ©f)ur.

Sdjtnetjer. Sunbcdbabncn, Kreid II. Die llnterbanarbeiten für
bie ©rroeiterung ber Station Sonoilier an ©. Söampfler, Unter»
neljtner in Siel. — Die 9lrbeiten für bie StationSerroeiteruitg
91lpnadj=Dorf an Subolf 3obrift, Uuternel)mer in Sujern. — Die
Separaturroerfftätte für oieradjfigc iperfonenroagett SBertftätte
Dlten an Seiart & ©0., Saumeifter in Olteu. - Die ©rftellung
eines Çoljfdjuppenë in ber ©ertftätte Dlten an fjerb. oott 9lrp
Sôîjne, Saumeifter in Dlten.

Ülrbeiten für bie Stabt Slarait. ©rftettuitg ber Dettftrage an
©. i^rep, 9lfforbant. 3nft<nibftettung bes SdjiegptatjeS an bad
Saugefdjäft 9tb. Sd)äfer & ©0. Die Kanalifation ber Dorfelb»
ftrage an bad Saugefdjäft 9JÎ. 3fd)o!te. Die Kanalifation ber
3nbuftrieftrage an bas Saugefdjäft 9lb. Sdjäfer & ©0., ade in
Sarau.

Sdjulgcmcinbc Sngnang=lHotbenbaufcn. ©rftetlen bed Sliub=
bebend au K. 3- Ketter & Sohlt, med). Sdjreiiterei, fttotljenbaufen.
©rftellung bes batten ttliemetibobend an 3- Setter & ©. Sötfdji,
Sdjreiner unb Sarquetiers, Sertretcr ber ißargetfabrif oott ©.
Saubenberger in St. fjiben.

SadjBcrbauung Sfalb (3üridj). ©rftellung eines 3ementttuiljres
an ©mil Strebler, Saugefdjäft in SCSalb.

Kanalifation 3nter(afcii. ©rftellung beS erften Saulofes an
9lri^itett S. .6aufer unb 3- Salmer, Uuternebmer, 3"terlaîen.

©rftellen eincê Hßalbroeges in iKüttibcrg (St. ©allen) an Sam.
Steinmann=3oo§, Sauunternebnter, fttiebernriten.

SWarienbeiiit Sabcii. Siefern oon fünf neuen Küdjenfaften an
bas Saugefdjäft Kaifer in Sudj§ bet 9laratt.

Srunneulorporation Scttmicfen. @rb» unb 3tmentarbeiten
jum San bes 9ßafferbHejeruoirS an 9llb. Seutenegger, Saumeifter
in Settroiefeit.

®cr finita Sdjtociferifdic Steiiibol^üßcrfe 3ifol> ïfdiopfi &
ffi. 9J(crj in Safcl mürben folgeitbe Aufträge für fugenlofe Soben»
belüge „®oloment" (®. 9t. 9ir. 162,587) erteilt: 1. §. ®ifd)ter,
Sattlermeifter, Säumleiitgaffe 7 in Safel: glurboben auf alte,
abgelaufene Steinplatten, ca. 30 m*. 2. Seit & ©ie., 3tetpfab 1,
in Safel: Sureanboben, Selag auf abgelaufenen §oljboben. 3.
Saäler Saugefcüfdjaft in Safel: ^upböben im Khjbedfdjlop in
Safel. 4. 3of. Slîeièr, 9lrdjitett iit Safel: fjupobenbeläge im
ttlcubau bes u. 9Balbtird) in Safel. 5. üteubau beS Dr. Sdjumacber»
Sptdjtin in Safel, ©dljauS Steinentfjorberg mtb 3««ere Sllarga»
retbenftrafje : Selag fämtlirf)er @efd)äft§räunte (ca. 400 m^) mit
Dolonteitt, bann Selag fämtlidjer Wohnräume bes gleidjen SaueS
mit Kortfdjroteftrid). 6. Üfteubau ©rjer»3uttet. 3ntiete illiarga»
retbenftrage 5, Safel: Selag aller ®efd)äftSlo!alitäten (ca. 120 m^).

©rfteltnng bcr neuen Orgel in OJieujinnen, 26 Oiegifter, Koften»
ooranfdjlag 13,000 fjr-, an Orgelbauer Kuhn iit Sttänneborf.

Der 3ciitralbcipingdfabril l'iocri & ©ic. in Sujern mürben
folgenbe 9lrbeiten übertragen: 1. Die aBnrntroafferbeijung in bie
Silin ©ebr. ifMiffier in St. Sttianrice (SBattië). 2. Die ©eroäd)§=
baitëbeijuitg, für ©ebr. ijaufer, $otcl Sdjroeijerbof, Sitjern. 3. Die
SBarmmafferbeijuiig für ba§ 9Bobn» unb ©efdjâftëbnuS §an§
üJloeri, ßlotar in Spg. 4. Die ©rftellung eine§ neuen §eijfeffel§
im Seftaurant guHs" in Sujem. 5. SOSarmmafferbeijung in bie
Sitta illeijer^Srfjiujber iti Sujerii. 6. Sergrögerung ber SEBarm»

mafferbeijuitg im ©ütcrbabubof ber S. S. S. in Sujern. 7. 9ld)t
©tagenbeijiuigen in ben Sleubau ©ebr. Siaudjini in Sujerti.

ffiaëbcrforgungéianlage 5er ©tntcinbe Sttblidmil an®itggenbübl
& Sliüfler in 3nrid).

Kirtbeubnu Dbcrägeri. Spenglerarbeit an ©br. ©äusler unb
©br. 3ten, llnterägeri. Seftutjlung an ©ebr. Scuggcler unb 3-
SUbcier, Qberägeri. Kirdjeiifdjiffbecfe au ©ebr. ^enggeler, Ober»
ägcri. Düren an 3> Kaufmann, ©bam. Sauleitung : 91. ßarbegger,
St. ©allen.

©rabierroerl beb ©Icftrijitätsmcrlcs ilSiiitcrlliur, @rab= unb
Setonarbeiteu an .Çanë Seemann, SBiutertbur. Stobrleitungen an
©ebr. Suljer in Sliutertljur. Küblrcert an @b. ®am§, 3"i'i<i)-

©lefirijitâtë» mtb ©aëœcr! Sabtn. ©rftellung einer ©aSleitung
an ©uggenbübl & Sttlüttcr in 3üridj.

©injäunung bed ©afometerplnüed in Ditgenboftn an SBilljclnt
Stähle, Sdjmieb, iit Diegenbofeit.

Untbctfcn bed Sdjulbaudbadjed in ©ifen an ®. SCBibitter, Dadj»
bedernteifier itt ©itett.

Scleuditmigd» uub Kraftanlage im Dufffteinbrudj Scnjcrbeibe
(©ranbünben) an Srottm, Sooeri & ©0. in Sabeit.

Um$cblag$$tatioit ZiegelbrücHe-niederumen.
bie öffentlit^c ©rörterung über bie ©ifenbafjti»

frage 3id9rfü>räile größere ®iutenftonen annehmen löürbe,
war uoraudjufeljen. ®en erften 9Infturm mufften natür»
lief) bie îageêjeititngen über fiel) ergefjen laffen. Unb fo
regnete es förmlicfj oon allen ©den unb ©üben fjer 3"=
fcljriften. SBemv gleicfj alle gut gemeint finb, fo finb
braudjbare Ißorfdjläge fetten. Sietjt man fiel) bie 3"=
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Urveitt- unâ Lieferung; Ueverttagungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Die Sakristei-Einrichtung der Liebfraucukirche in Zürich wurde
nach den Plänen von A. Schirich, Zeicheubureau in Zürich V. an
die Möbelschreinerei A. Petermann, Zürich-Oberstratze vergcben.

Die Bctonarbcitcn für das Gradierwerk des Elektrizitätswcrlcs
Winterthur an Hans Leemann, Banunternehmer in Winterthur.

Neuban von Kirche und Pfarrhaus in Spiez. Erd-, Maurer-
und Zimmerarbeiten la :t Kollektiveingabe an Frutiger-Tonazzi-
Barben zu 66,310 Fr.

Parquct-Böde» im Neuban der Gebr. Bianchini in Luz-n n an
Jos. Durrer, Parqueterie, Kägiswil.

Korrektion des Leimbachcs in Frutigcn an. D. Toneatti, Unter-
nehmer in Frutigen.

Schindelbedachung der Spiescggbrürkc bei St. Josephen (St.
Gallen) an Albert Bürke, Dachdeckermeister in Lachen-Vonwil.

Kanalisation der Schüllengasse in Zwcisimmen an Ad. Flagerzi,
Unternehmer in Mannried bei Zweisimmen.

Liefern und Legen von Mcttlachcr-Bodenplatten in die Kirche
Goßau (Zürich) an Maurermeister Loos in Wetzikon..

Kath. Kirche im Wcslguarticr St. Gallen. Erdarbeiten an
Kram er-Bei singer in St. Gallen. Maurerarbeit an St. Casagrande
in Amriswil. Fassadenverkleidung an Th. Mathiesen, Regenslnrg.
Sockel an Bürer à Cie. in Ragaz. Aeußere Steinhauerarbeiten
je nach späterer Entscheidung entweder in Savonniàrestein an L.
Banchini in Viel oder in Sandstein an F. I. Gestach, St. Gallen.
Innere Steinhauerarbeiten an F. I. Gestach in St. Gallen. —
Architekt: August Hardegger in St. Gallen.

Rätischc Bahn. Erstellung der Erd- und Maurerarbeiten für
eine Wegunterführung an Baugeschäft Kuoni à Cie. in Chur.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Die Unterbauarbeitcn für
die Erweiterung der Station Sonvilier an G. Wampfler, Unter-
nehmer in Viel. — Die Arbeiten für die Stationserweiterung
Alpnach-Dorf an Rudolf Zobrist, Unternehmer in Luzern. Die
Reparaturwerkstätte für vierachsige Personenwagen Werkstätte
Ölten an Belart à Co., Baumeister in Ölten. - Die Erstellung
eines Holzschuppens in der Werkstätte Ölten an Ferd. von Arx
Söhne,' Baumeister in Ölten.

Arbeiten für die Stadt Aarau. Erstellung der Tellstratze an
G. Frey, Akkordant. Jnstandstellung des Schießplatzes an das
Bangeschäft Ad. Schäfer â Co. Die Kanalisation der Torfeld-
straße an das Baugeschäft M. Zschokke. Die Kanalisation der
Jndustriestraße an das Baugeschäft Ad. Schäfer â Co., alle in
Aarau.

Schulgcmeindc Butznang-Rothenhauscn. Erstellen des Blind-
bodens an K. I. Keller à Sohn, mech. Schreinerei, Rothenhausen.
Erstellung des harten Riemenbodens an I. Keller à E. Bötschi,
Schreiner und Parquetiers, Vertreter der Parqetfabrik von G.
Taubenberger in St. Fiden.

Bachvcrbauung Wald (Zürich). Erstellung eines Zementwuhres
an Emil Strehler, Baugeschäft in Wald.

Kanalisation Jnterlalcn. Erstellung des ersten Bauloses an
Architekt B. Hauser und I. Balmer, Unternehmer, Juterlaken.

Erstellen eines Waldweges in RUttiberg (St. Gallen) an Sam.
Steinmann-Joos, Bauuntern ehnier, Niedernruen.

Marienheim Baden. Liefern von fünf neuen Küchenkasten an
das Baugeschäft Kaiser in Buchs bei Aarau.

Bninnenlorporation Bcitwicsen. Erd- und Zementarbeiten
zum Bau des Wasser-Reservoirs an Alb. Leutenegger, Baumeister
in Bettwieseu.

Der Firma Schweizerische Steinholz-Werke Jakob Tschopp à
E. Merz in Basel wurden folgende Aufträge für fugenlose Boden-
beläge „Dolomeut" (D. R. P. Nr. 162,587) erteilt: I.H. Dischler,
Sattlermeister, Bäumleingasse 7 in Basel: Flurboden auf alte,
abgelaufene Steinplatten, ca. 30 m^. 2. Veit à Cie., Jtelpfad 1,
in Basel: Bureauboden, Belag auf abgelaufenen Holzboden. 3.
Basler Baugesellschaft in Basel: Fußböden im Klpbeckschloß in
Basel. 4. Jos. Meier, Architekt in Basel: Fußbodenbeläge im
Neubau des v. Waldkirch in Basel. 5. Neubau des Dr. Schumacher-
Spichtin in Basel. Eckhaus Steinenthorberg und Innere Marga-
rethenstraße: Belag sämtlicher Geschäftsräume (ca. 400 nE) mit
Doloment, dann Belag sämtlicher Wohuräume des gleichen Baues
mit Korkschrotestrich. 6. Neubau Erzer-Furrer. Innere Marga-
rethenstraße 5, Basel: Belag aller Geschäftslokalitäten (ca. 120 m^>.

Erstellung der neuen Orgel in Meuzingcn, 26 Register, Kosten-
Voranschlag 13,000 Fr., an Orgelbauer Kühn in Männedorf.

Der Zentralhcizungsfabrik Mocri dc Eic. in Luzern wurden
folgende Arbeiten übertragen: I. Die Warmwasserheizung in die
Villa Gebr. Pellissier in St. Maurice (Wallis). 2. Die Gewächs-
Hausheizung, für Gebr. Hanser, Hotel Schweizerhof, Luzern. 3. Die
Warmwasserheizung für das Wohn- und Geschäftshaus Hans
Moeri, Notar in Lyß. 4. Die Erstellung eines neuen Heizkessels
im Restaurant Falke» in Luzern. 5. Warmwasserheizung in die
Villa Meper-Schnyder in Luzern. 6. Vergrößerung der Warm-
wasserheizung im Güterbahnhof der S. B. B. in Luzern. 7. Acht
Etagenheizungen in den Neubau Gebr. Bianchini in Luzern.

Kasvcrsorguiigsanlage der Gemeinde Adliswil an Guggenbühl
à Müller in Zürich.

Kirchcubau Obcrägeri. Spenglerarbeit an Chr. Häusler und
Chr. Jten, Unterägeri. Bestuhlung an Gebr. Henggeler und I.
Meier, Oberägeri. Kirchenschiffdecke an Gebr. Henggeler, Ober-
ägeri. Türen an I. Kaufmann, Cham. Bauleitung: A. Hardegger,
St. Gallen.

Gradierwerk des Elektrizitiitswerkcs Winterthur. Grab- und
Betonarbeiten an Hans Leemann, Winterthur. Rohrleitungen an
Gebr. Sulzer in Winterthur. Kühlwerk an Ed. Gams, Zürich.

Eleltrizitäts- und Gaswerk Baden. Erstellung einer Gasleitung
an Guggenbühl à Müller in Zürich.

Einzäunung des Gasomcterplatzes in Dießenhofen an Wilhelm
Stähle, Schmied, in Dießenhofen.

Umdcckcil des Schnlhausdaches in Eiken an G. Widmer, Dach-
deckermeister in Eiken.

Beleuchtungs- und Kraftanlage im Tuffstcinbruch Lcnzerheide
(Graubündcn) an Brown, Boveri à Co. in Baden.

Um;chiag;;l«Mon Negeibrücke-Metlerurnen.
Daß die öffentliche Erörterung über die Eisenbahn-

frage Ziegelbrücke größere Dimensionen annehmen würde,
war vorauszusehen. Den ersten Ansturm mußten natür-
lich die Tageszeitungen über sich ergehen lassen. Und so

regnete es förmlich von allen Ecken und Enden her Zu-
schriften. Wenw gleich alle gut gemeint sind, so sind
brauchbare Vorschläge selten. Sieht man sich die Zu-
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fdjriften aber genauer auf ihren $nl)alt an, fo finbet man
überall, baff man fiel) einer Verlegung ber 93ab)nf)öfe
unb beS SetriebeS auf bas linfe Ufer beS Sinthfanals
im ißrinjip nidfjt wiberfepen fann. DteuerbingS hat ber
SerfehrSoerein SBeefen feine ißofitiott, welche er in einem
in ben Leitungen erfcfjienenen ©ppofee oertrat, oerlaffen
unb ift iit feine Dteferoeftellung jurüefgegangen. Dtacl)

biefem unermarteten ©reigttis ift ber SerfehrSoerein
Dtieberurnen ber Deffentlicf)feit unb fief) felbft fdjulbig,
feine Stellung, welche er in biefer hochwichtigen 2lnge=
tegenheit einnimmt, beuttief) ju marl'ieren.

®er SerfehrSoerein Dtieberurnen fteht auf bem leicl)t--

begreiflichen Stanbpunft, bag, nachbem oon ber @ifen=.
bahnoenualtung beabfichtigt wirb, in giegelbrüde unb
SBeefen eine Slenberung beS SetriebeS eintreten $u laffen
unb nachbem oon Uri unb bemnächft oon Sdjwpz unb
©raubünben ^ufaht'tsftrapen für ben Souriftenuerfehr
erftellt finb unb werben unb nachbem burdh ©rbauung
oon neuen fwtelS, eleftrifcf>en Sahiren, Sergbahnen,
3lutomobiloerbinbungen u. f. w. ber Çrembeninbuftrie im
©larnerlanb bie SBege geebnet werben, jetft ber Dftoment
gefontmen ift, burd) Aufhebung beS ®oppelanfd)luffeS,
eines für Seifenbe unb Sahnoerwaltung unerträglichen
®ualiSmuS, ber $erfplitterung beS Ser't'ebrS im Unter=
lanb ein ©nbe ju machen unter Serüdfidftigung oon
9tieber= unb Dberurnen, Silten unb beS ^erenzerbergeS.
2Bie fcfjon gefagt, ntüffen bie Sefucher beS ©larnerlanbeS
einmal in 3icgetbrücfe, baS anbere DJlal in SBeefen 2ln»

fchluh fudjen, wa§ oiele mit biefen» fomplijierten $ahr=
planen nid)t näher Sertraute irre führt unb oerwirrt.
®er SerfehrSoerein Sieberurnen behauptet, baff biefer
$uftanb für ben fyrembenoerfehr beS ©larnerlanbeS nicht
allein ein fpinberniS, fonbern gerabeju ein Schaben ift.

Sobann ift bis jetft wenig ober nur einfeitig hetoor*
gehoben, bap jwifdjen SBeefen unb bem ©larnerlanb
fomohl in gefctjäftticfjer Sepeljung als auch ffremben»
oerfegr gemiffermagen ein DteciprocitätSoerhältniS beftel)t.

Sefanntlid) befud)t bie grembenwelt beS @larner=
lanbeS SBeefen unb umget'ehrt bie fturgäfte SöeefenS baS

©larnerlanb. ®iefeS wirb bebingt burch bie getrennt

liegenben eigenartigen Diaturfd)ön()eiten ber ©egenben.
SBeefen in lieblicher Sage bietet ben See mit feinen
Dteijen, baS ©larnerlanb romantifche ©ebirgStäler mit
hodjalpinem ©harafter, eingerahmt oon aussichtsreichen
Sergen, infolge biefeS ©egenfeitigfeitSoerhältniffeS, aber
auch infolge feiner groffen wirtfcf^aftlicfjen Sebeutung
muh bie ©çiftenjberedjtigung beS ©larnerunterlanbeS
berüdfidjtigt werben unb tann über bie neuprojeftierte
tlmfdjlagSftation ^iegelbrüde auf ©larnerboben oon einem
Umweg beiberfeitS feine Diebe fein.

®er SerfehrSoerein Dtieberurnen behauptet ferner:
SSenn bie neue llmfrijlagSftation richtig plaziert werben
foil, bürfen nur terrain- unb u erteh rs tecf; ni fcl) e fragen
entfcfjeibenb fein, jeboef) feine perfönlicfjen, wie bebauen
lid)erwetfe im $al)re 1856. ©ewig, eS follten unb fönnen
auch Fht perfönliche $ntereffen geltenb gemacht werben.

®ie Serwaltungen ber SunbeSbafjnen wirb fie ge=

bührenb berüdfid)tigen.
SBettn aber bie ©ifenbabningenieure cS für notwenbig

halten unb bie Qntereffen ber SunbeSbahnen unb beS

SHgemeinwohlS eS erforbern, müffen bie ißrioatintereffen
als fefunbäre fünfte angefehen werben. Speziell im
©ifenbaljnwefen fteigern fid) bie gorberungen mit ben
gortfdjritten. Slan braucht feine Spbille ju fein, wenn
man behauptet, baff bie ©inführung beS eleftrifdjen Se=
triebeS auf ben SunbeSbahnen eine forage nicht mehr
langer 3eit ift, welche grofje Umwälzungen im Setriebe
mit fich bringen wirb. Qoidquid agis prndenter agas
et respice-futurum (fffiaS bu unternimmft, überlege eS

gut unb bebenfe bie 3ufunft). ®ementfpred)enb werben
bie Serwaltungen ber SunbeSbahnen weber red)tS noch
HnfS beS SinthfanalS fe()en. Sie werben unentwegt ihr
$iel oerfolgen unb baS hefte ba nehmen, wo fie eS futben.
Qm oorliegenben ffall werben bie SunbeSbahnen wohl
nicl)t bie günftige Gelegenheit oorübergehen laffen fönnen,
bie grope ©bene beS ©larnerlanbeS, jumal ba bie Dft=
fetgoeij fpejiell arm an $lacf)(anb ift, grünblich auSgc=
nützen.

®ie SeiftungSfähigfeit einer Sahn hängt nicht allein
oon ber Dlnjahi ber ©eleife ab, fonbern auch "on ihrer
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schriften aber genauer auf ihren Inhalt an, so findet man
überall, daß man sich einer Verlegung der Bahnhöfe
und des Betriebes auf das linke Ufer des Linthkanals
ini Prinzip nicht widersetzen kann. Neuerdings hat der
Verkehrsverein Wessen seine Position, welche er in einem
in den Zeitungen erschienenen Exposee vertrat, verlassen
und ist in seine Reservestellung zurückgegangen. Nach
dieseni unerwarteten Ereignis ist der Verkehrsoerein
Niederurnen der Oeffentlichkeit und sich selbst schuldig,
seine Stellung, welche er in dieser hochwichtigen Ange-
legenheit einnimmt, deutlich zu markieren.

Der Verkehrsverein Niederurnen steht auf dem leicht-
begreiflichen Standpunkt, daß, nachdem von der Eisen-.
bahnverwaltung beabsichtigt wird, in Ziegelbrücke und
Wessen eine Aenderung des Betriebes eintreten zu lassen
und nachdem von Uri und demnächst von Schwyz und
Graubünden Zufahrtsstraßen für den Touristenverkehr
erstellt sind und werden und nachdem durch Erbauung
von neuen Hotels, elektrischen Bahnen, Bergbahnen,
Automobilverbindungen u. s. w. der Fremdenindustrie im
Glarnerland die Wege geebnet werden, jetzt der Moment
gekommen ist, durch Aufhebung des Doppelanschlusses,
eines für Reisende und Bahnverwaltung unerträglichen
Dualismus, der Zersplitterung des Verkehrs im Unter-
land ein Ende zu machen unter Berücksichtigung von
Nieder- und Oberurnen, Bitten und des Kerenzerberges.
Wie schon gesagt, müssen die Besucher des Glarnerlandes
einmal in Ziegelbrücke, das andere Mal in Weesen An-
schluß suchen, was viele mit diesen» komplizierten Fahr-
Plänen nicht näher Vertraute irre führt und verwirrt.
Der Verkehrsverein Niederurnen behauptet, daß dieser
Zustaud für den Fremdenverkehr des Glarnerlandes nicht
allein ein Hindernis, sondern geradezu ein Schaden ist.

Sodann ist bis jetzt wenig oder nur einseitig hervor-
gehoben, daß zwischen Weesen und dein Glarnerland
sowohl in geschäftlicher Beziehung als auch im Fremden-
verkehr gewissermaßen ein Reciprocitätsverhältnis besteht.

Bekanntlich besucht die Fremdenwelt des Glarner-
landes Weesen und umgekehrt die Kurgäste Weesens das
Glarnerland. Dieses wird bedingt durch die getrennt

liegenden eigenartigen Naturschönheiten der Gegenden.
Weesen in lieblicher Lage bietet den See mit seinen
Reizen, das Glarnerland romantische Gebirgstäler mit
hochalpinem Charakter, eingerahmt von aussichtsreichen
Bergen. Infolge dieses Gegenseitigkeitsverhältnisses, aber
auch infolge seiner großen wirtschaftlichen Bedeutung
muß die Existenzberechtigung des Glarnerunterlandes
berücksichtigt werden und kann über die neuprojektierte
llmschlagsstation Ziegelbrücke auf Glarnerboden von einem
Umweg beiderseits keine Rede sein.

Der Verkehrsverein Niederurnen behauptet ferner:
Wenn die neue llmschlagsstation richtig plaziert werden
soll, dürfen nur terrain- und verkehrstechnische Fragen
entscheidend sein, jedoch keine persönlichen, wie bedauer-
licherweise im Jahre 185k. Gewiß, es sollten und können
auch jetzt persönliche Interessen geltend gemacht werden.

Die Verwaltungen der Bundesbahnen wird sie ge-
bührend berücksichtigen.

Wenn aber die Eisenbahningenieure es für notwendig
halten und die Interessen der Bundesbahnen und des
Allgemeinwohls es erfordern, müssen die Privatinteressen
als sekundäre Punkte angesehen werden. Speziell im
Eisenbahnwesen steigern sich die Forderungen mit den
Fortschritten. Man braucht keine Sybille zu sein, wenn
man behauptet, daß die Einführung des elektrischen Be-
triebes auf den Bundesbahnen eine Frage nicht mehr
langer Zeit ist, welche große Umwälzungen im Betriebe
mit sich bringen wird. (Znägmcl u^is piullouter UM8
ot rc>8pico-t'>,türmn (Was du unternimmst, überlege es

gut und bedenke die Zukunft). Dementsprechend werden
die Verwaltungen der Bundesbahnen weder rechts noch
links des Linthkanals sehen. Sie werden unentwegt ihr
Ziel verfolgen und das beste da nehmen, wo sie es finden.
Im vorliegenden Fall werden die Bundesbahnen wohl
nicht die günstige Gelegenheit vorübergehen lassen können,
die große Ebene des Glarnerlandes, zumal da die Ost-
schweiz speziell arm an Flachland ist, gründlich auszu-
nützen.

Die Leistungsfähigkeit einer Bahn hängt nicht allein
von der Anzahl der Geleise ab, sondern auch von ihrer
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Tracientttg. ©ht gerabeS Trace oon Sitten zmifcßen
3iegelbrüife unb 9îieberurnen oorbei, ^ruifcljen ben 3ennß=
fcßen SBeißern ßittburcß nact) SBeefen, entfpricßt ben
©runbfäßen für ben Sau einer Sinie, tuet ci) e bent inter»
nationalen Serîetir bient. Unb naturgemäß benüßen bie

3üge 3ürid)4tfter=@taru§ bas in beut befannten .Hlifcßee
eingezeichnete Trace, b. ß. bal Trace tauft nom obern
Sudjberg ait ©cßätmi§=t)Heberurnen oorbei, hotter bent
jetzigen Sahnhofe 9tieber=Dberurnen, roetcher für Dber=

urnen erhatten merbeit muß, in bie jeßt befteßenbe Siitie
nach 9fäfet§ unb bitbet auf biefe Söeife eine gerabe Sinie
oon 12 Silometer Sänge ohne jebe Suroe. Ter zweite
Sunt't beS ^tßuftutats ber SreiSbireftion III fieht nur
eine Umfcß(ag§ftatioit itt ba§ ©tarnertanb oor, unter
Stuftaffung einer ber beftehenben Sittien nach 24äfels=
9Jlotli§.

3ft nießt am ©cßnittpunft biefer oorßer gezeichneten
Sittien zmifchett 3iege(brücfe unb ÜRieberurnen bie oon ber
Statur üorgezeicf)nete Sage für bie oerlangte Umfcßtag§=
ftation? ^ebenfalls fcheint biefe günftige Sage ttttb bie

Serechnung oerfdfiebener Fachleute, baß bie Serlegung
beS ganzen SetriebeS in biefer 2Beife oßtte große Ser=
feßr§foften erfolgen f'ann, für bie Senoattungen ber
SunbeSbahnett ein ©runb meßt getoefen zu fein, erneut
in bie ißrüfung biefer ©acße einzutreten. Tie am 7.

Stuguft in ©latus einftimmig gefaßte Sîefoïution beioeift,
baß bie anioefenbett Sertreter ber gfarnerifeßen ©eineitu
ben unb ^nbuftrien im Prinzip für eine Serlegung beS

SetriebeS auf bas linfe Ufer beS ßintßfanak finb. Sie
Sotnmiffion, melcße bie Slngelegenßeit im (Sinne biefer
Stefotution zu oerfolgen ben Auftrag hat, unterftüßt buret)

ihr folibarifches Sorgehen in oerbanfenStoerter SBeife bie

Seftrebuitgen bes SerfehrSoereinS Stieberurnen auf ba§

energifdffte. Sa SJtolliSsStäfelS auf bie ©treefe 2Beefett=

StäfetS verzichtet, hanbelt eS fich noch um SBeefen. @S

f'ann aber jeßott ßeute f'onftatiert toerben, baß bie Slbficßt
allerfeitS befteßt, SBeefett lüährenb ber (Sommermonate
als Halteftelk für (Schnellzüge beizubehalten. Sa§ ift
eine Ifonzejfiott oout Stanbpunft ber SJtorat au§. Siefen
(Stanbpunft toeiter auSzubeßnen, liegt fein ©runb oor.
2Benn SBeefett infolge einer blinbett privaten ©ifettbaßro
politif ba§ ©lücf geßabt ßat, eine Serbinbung ins @larner=
tanb zu erhalten, ift bantit ttießt gefagt, baß ein Stecßt

für alle 3eifett babureß f'onftruiert ift. Sie ©rfaßrung,
bie Seßrmeifteritt beS StecßtS, ift in biefem ^atle nici^t

auf Seiten SBeefenS. 3m „©cßroeizer Saublatt" oont
26. Sluguft fagt ein gaeßmann: „Sticßtig ift ja, baß fieß
Stieberurnen feit ber Saßneröffnung oott 1875 fcßnetler
uttb ftärf'er entioicfelt ßat als SBeefen, beffen Saßnßof
oiel älter ift, baß SBeefen nie ber günftigfte l'luSgangs=
punf't für eine Saßn itt§ ©tarnerlanb fein tonnte; bie§
aber meßt, toeil eS ein ft. gallifcßer Ort ift, fottbern toeil
feine örtlicße Sage nießt bazu paßt."

SaS ©larnerunterlanb ift oott ben @ifenbaßngefetl=
fißaften oor 50 Qaßren nießt allein ftiefmütterlicß, fon=
bern gerabezu itngerecßt beßanbelt morben.

Surcß Stetablierung beS urfprüngtießen projettes oon
1856, toelcßeS bamalS fcßoit mit ©ntfcßiebenßeit, aber
leiber oergebens oott bent ft. gallifcßen Saubiref'tor 2Birt=
Saitb unb bem baprifeßen Cberbaubireftor oon ^auli
oertreten tourbe, toirb biefe Ungerecßtigfeit befeitigt.

SiefeS ßofft beftimmt
Ser SerfeßrSoereitt Stieberurnen.

Ueber aie Schweiz. Tournier» una 6ewehr=

scbäftefabriK in montbey (Wallis)
rßreibt bie „Steöue UuiöerfeEe" : 3m 3aßre 1895 über»
naßm §err ©rnft SJtattßeß, gegentoärtig Sireftor ber

©cßroeiz. gourmet» unb ©eroeßrfcßäfte=gabrif §f.=@. auf
eigene Stcdßnuttg ba§ bereits befteßenbe ©efcßäft, bem
er bann eine bebeutenbe Sluäbeßnung berließ bureß:

1. ©infüßruttg ber öoftfommenften unb neueften
SJtafcßinen für bie Holzbearbeitung ;

2. bebeutenbe Sermeßrung ber Äunbfcßaft, bie fidß
über Seutfcßlanb, Cefterreicß, Setgien, iroßanb, @ng=
lanb ufto. erftredft;

3. ©noeiterung beê ©efcßäftSfreifeS bureß Hi"3u=
fügung ber ©eroeßrßßäftefabrifation in großem SJtaß»

ftabe.
Sa ber PotauSzufeßenbe ©rfolg nießt ausblieb unb

.ber Umfaß immer meßr zunaßm, îoanbelte Herr ©tnft
SJtattßeß fein ©efcßäft in eine Slftien=®efeIIfcßaft um,
bereu Sireftor er, toie roir bereit» gefeßen ßaben, ge=
blieben ift. Ser ©iß ber ©efeöfcßaft mit bem Sitel
„©dßtveiz- gournierfabrif" unb fpäter „©cßroeiz. gour=
nier» unb ©eroeßrfcßäftefabrif 3t.=@." tourbe nacßSteuen»
bürg berlegt.

ßum 3®cbfe ber gabrifatiott ber ©emeßrfdßäfte würbe
ein ©runbftücf am Ufer ber Sieze, eineê Stßoneneben»
fluffed, ber äJtontßeß bertißrt, eriuorbett; Pott biefem
Stebenfluß bezießt biefeg Snbuftrieftäbtcßen feitte gefamte
ßßbraulifdße $raft.

Herr ©ruft SJtattßeß ßat utt§ perfönlitß mit großer
SiebcitStoürbigfcit beim Sefutße feiner gabrif empfangen
uttb un2 jebe wünfeßen^werte SluSfunft bei unferem
Stunbgange erteilt. Siefer mar um fo leßtreicßer unb
intereffatiter, atë Hc*ï ©ruft SJtattßeß überaus Viel ge=

reift ift zum gmede roießtiger öirtfäufe wäßrenb be§
SBinterä unb um bie Äuiibfcßaft ju geroinnen, bie er
alfo perföttlidß fennt uttb mit berert SBüufcßeu er grünb»
ließ berttaut ift.

Sorerft toolkit toir ßerborßeben zmei beutlidß ge=
trennte f^abrifen, bie nötigenfalls über 140 PS ber»
fügen fönnen nnb einen gläcßetiinßalt bon 4500
einnehmen, ber ©igentum ber ©efeßfeßaft ift.
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Tracierung. Ein gerades Trace von Villen zwischen
Ziegelbrücke und Niederurnen vorbei, zwischen den Jenny-
schen Weihern hindurch nach Weesen, entspricht den
Grundsätzen sür den Bau einer Linie, welche dem inter-
nationalen Verkehr dient. Und naturgemäß benutzen die

Züge Zürich-Nster-Glarus das in dem bekannten Klischee
eingezeichnete Trace, d. h. das Trace läust vom obern
Buchberg an Schännis-Niederurnen vorbei, hinter dem
jetzigen Bahnhofe Nieder-Oberurnen, welcher sür Ober-
urnen erhalten werden muß, in die jetzt bestehende Linie
nach Näfels und bildet auf diese Weise eine gerade Linie
von 12 Kilometer Länge ohne jede Kurve. Der zweite
Punkt des Postulats der Kreisdirektion III sieht nur
eine Umschlagsstation in das Glarnerland vor, unter
Auflassung einer der bestehenden Linien nach Näfels-
Mollis.

Ist nicht am Schnittpunkt dieser vorher gezeichneten
Linien zwischen Ziegelbrücke und Niederurnen die von der
Natur vorgezeichuete Lage für die verlangte Umschlags-
station? Jedenfalls scheint diese günstige Lage und die

Berechnung verschiedener Fachleute, daß die Verlegung
des ganzen Betriebes in dieser Weise ohne große Ver-
kehrskosten erfolgen kann, für die Verwaltungen der
Bundesbahnen ein Grund mehr gewesen zu sein, erneut
in die Prüfung dieser Sache einzutreten. Die am 7.

August in Glarus einstimmig gefaßte Resolution beweist,
daß die anwesenden Vertreter der glarnerischen Gemein-
den und Industrien im Prinzip sür eine Verlegung des
Betriebes auf das linke User des Linthkanals sind. Die
Kommission, welche die Angelegenheit im Sinne dieser
Resolution zu verfolgen den Austrag hat, unterstützt durch
ihr solidarisches Vorgehen in verdankenswerter Weise die

Bestrebungen des Verkehrsvereins Niederurnen auf das
energischste. Da Mollis-Näfels auf die Strecke Weesen-
Näfels verzichtet, handelt es sich noch um Weesen. Es
kann aber schon heute konstatiert werden, daß die Absicht
allerseits besteht, Weesen während der Sommermonate
als Haltestelle für Schnellzüge beizubehalten. Das ist
eine Konzession vom Standpunkt der Moral aus. Diesen
Standpunkt weiter auszudehnen, liegt kein Grund vor.
Wenn Weesen infolge einer blinden privaten Eisenbahn-
Politik das Glück gehabt hat, eine Verbindung ins Glarner-
land zu erhalten, ist damit nicht gesagt, daß ein Recht

für alle Zeiten dadurch konstruiert ist. Die Erfahrung,
die Lehrmeisterin des Rechts, ist in diesem Falle nicht
auf Seiten Weesens. Im „Schweizer Baublatt" vom
26. August sagt ein Fachmann: „Richtig ist ja, daß sich

Niederurnen seit der Bahneröffnung von 1675 schneller
und stärker entwickelt hat als Weesen, dessen Bahnhof
viel älter ist, daß Weesen nie der günstigste Ausgangs-
punkt für eine Bahn ins Glarnerland sein konnte; dies
aber nicht, weil es ein st. gallischer Ort ist, sondern weil
seine örtliche Lage nicht dazu paßt."

Das Glarnerunterland ist von den Eisenbahngesell-
schaften vor 50 Jahren nicht allein stiefmütterlich, son-
dern geradezu ungerecht behandelt worden.

Durch Retablierung des ursprünglichen Projektes von
1856, welches damals schon mit Entschiedenheit, aber
leider vergebens von dem st. gallischen Baudirektor Wirt-
Sand und dem bayrischen Oberbaudirektor von Pauli
vertreten wurde, wird diese Ungerechtigkeit beseitigt.

Dieses hofft bestimmt

Der Verkehrsverein Niederurnen.

Ueber Sie Scbwei2. sourmer- una kewebr-
schîMefabrik U.K. in Montbev (Aam§)

chreibt die „Revue Universelle" : Im Jahre 1895 über-
nahm Herr Ernst Matthey, gegenwärtig Direktor der

Schweiz. Fournier- und Gewehrschäfte-Fabrik A.-G. auf
eigene Rechnung das bereits bestehende Geschäft, dem
er dann eine bedeutende Ausdehnung verlieh durch:

1. Einführung der vollkommensten und neuesten
Maschinen für die Holzbearbeitung;

2. bedeutende Vermehrung der Kundschaft, die sich

über Deutschland, Oesterreich, Belgien, Holland, Eng-
land usw. erstreckt;

3. Erweiterung des Geschäftskreises durch Hinzu-
fügung der Gewehrschäftefabrikation in großem Maß-
stabe.

Da der vorauszusehende Erfolg nicht ausblieb und
der Umsatz immer mehr zunahm, wandelte Herr Ernst
Matthey sein Geschäft in eine Aktien-Gesellschaft um,
deren Direktor er, wie wir bereits gesehen haben, ge-
blieben ist. Der Sitz der Gesellschaft mit dem Titel
„Schweiz. Fournierfabrik" und später „Schweiz. Four-
nier- und Gewehrschäftefabrik A.-G." wurde nach Neuen-
bürg verlegt.

Zum Zwecke der Fabrikation der Gemehrschäfte wurde
ein Grundstück am Ufer der Vioze, eines Rhoneneben-
flusses, der Monthey berührt, erworben; von diesem
Nebenfluß bezieht dieses Jndustriestädtchen seine gesamte
hydraulische Kraft.

Herr Ernst Matthìy hat uns persönlich mit großer
Liebenswürdigkeit beim Besuche seiner Fabrik empfangen
und uns jede wünschenswerte Auskunft bei unserem
Rundgange erteilt. Dieser war um so lehrreicher und
interessanter, als He«r Ernst Matthey überaus viel ge-
reist ist zum Zwecke wichtiger Einkäufe während des
Winters und um die Kundschaft zu gewinnen, die er
also persönlich kennt und mit deren Wünschen er gründ-
lich vertraut ist.

Vorerst «vollen wir hervorheben zivei deutlich ge-
trennte Fabriken, die nötigenfalls über 140 08 ver-
fügen können und einen Flächeninhalt von 4500 in^
einnehmen, der Eigentum der Gesellschaft ist.
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